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eligionsgemeinschaften unterliegen
immer zwei Rechtsordnungen: ihrer

eigenen religiösen Binnenordnung und dem
staatlichen Recht. Mit Blick darauf untersucht
Emanuel Vah id Towfigh in seiner 2005abge­
schlosserten und mit dem Disscrrarionspreis
der Universität Münster ausgezeichneten
Doktorarbeit das deutsche Religionsverfas­
sungsrecht und das religiöse Organisations­
recht der Bahai. Er kommt zu dem Ergebnis,
dass das Verhältnis zwischen deutschem
Staat und dieser Religionsgemeinschaft un­
problematisch ist und spricht sich bezüglich
der Rechtsformwahl für die Bahai für eine
Körperschaft des öffentlichen Rechts aus.

Die in die renommierte kirchenrechtliche
Reihe Jus Ecclcsiasricum aufgenommene Ar­

beit ist dabei im wohltuenden Gegensatz zu
anderen Publikationen weder knochentro-

cken geschrieben noch von rechtswissen­
schaftliehenSpitzfindigkeiten mancher juris­
rischen Superspezialisten geprägt, sondern
verständlich verfasst und weit über das
exemplarisch untersuchte Thema der Bahai
hinaus von rellgionspolirischer, -rcchtlicher
und soziologischer Bedeutung.

Aber auch dcmjenigc», der etwas über die
Religion der Bahai und
ihrer Organisation erfah-
ren möchte, bietet sich
hier eine solide Quelle.
Einziger, für viele viel­
leicht abschreckender
Nachteil des Buches ist
sein Preis. Gut also,dass
es Bibliotheken gibt.
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